
AmtMM MrAmbacherIeitmlg.
Hg». 3»V. Freitag den 23 Dezember 185» .

Z. 5.9«. n (,) Nr. 2?W».
Konkurs - Ausschreibmlft

Mi t l . November 1^59 sind li> Kaiser
Ferdinand'sche Handstipendien, davon ? mit
einem Iahersertragniß von je l5? st. 5»l> kr.
und 3 mit dem Iahreöertragc von ltt>> st.
öst. W. i „ Erledigung gekommen.

Zum Genuffe sind berufen: Studierende aus
Innerösterrcich, unter gleichwürdiaen Kompeten-
ten aber vorzugsweise geborne Kärntner, und
ist der Genuß auf keine Studienabtheilung
beschränkt.

Diejenigen, welche um eines dieser Stipen-
dien zu konkurriren beabsichtigen, so wie jene,
welche bereits im Genusse eines Kaiser Ferdi-
nand'schen Slipendiumö zu ><l.'» si. st.heno sich
um ein höheres zu ».'»? fl 5,<» kr. bewerben
wollen, hüben ihre diestfälligen Gesuche, belegt i
mit dem Tauf', Impfungs- und ?lrmuthüscheiüe,!
dann mit den Studienzeugniffen bis 15. Jänner j
l8il»> entweder unmittelbar oder im Wegr der
vorgesetzten Studien-Direktionen bei dieser öan-
deöregierung zu überreichen.

K. k. Landesregierung fur Karnten,
Klagenfurt am !2 Dezember l85,!>.

Z^I^V M Nr. <lll?.
G d i k t.

Von dem k k, Landeöger'chte Laibach wird
bekannt gemacht, dasi von den, vom Herrn Erasmus
Grafen ^ichtenberg, gewesenem Vizepräsidenten
deö k, k. obersten Gerichtshofes, für angehende
Staatsbeamte aus wenig bemittelten adelichen
Familien, und zwar für Auskultanten und Kon-
Zlpts - Praktikanten gestifteten Adjuten, zwei Sti f t-
p^b<>, das eine mit jährlichen <»:!<» fi , das
andere »nie .»25, ft., in Vrlcdigu»^ gckommr« sind.

Zur Erlangung sind nach dcn Statuten vor-
zugsweise Verwandte des Stifters, sohin Söhne
aus dem Adel der Provinz Kram, dann Söhne ^
au5 den Nachdarprovinzrn Kärnten und Steicr- !
mark, und in deren Ermanglung auch au6 allen,
übrigen deuisch erbländischen Provinzen, berufen.

Die Bewerber werden aufgefordert, ihre
mit den Zeugnissen der vollendeten juridisch-
politische Studien, mit dem Anstellungsdekretc,
^"nn mit den Ausweisen der allfälligen Ver-
wandtschaft belegten Gesuche durch il)rc vorge-
setzten Beholden ois ». Februar lftilO bei die-
sem k k. Landesgerichte zu überreichen.

Laibach am !3. Dezember l!<»i).

Z^5«4. (3) ^ ^ ^ Nr7^l)54^
Lizitations. Klindmacliunss.

Von der k. k. Finanz-Bezirks .-Direktion
Ul Laibach wird zur allgemeinen Kenntnisi ge-
bracht, daß die zur Kameral- Kastellgült Lai-
bach gehörige Fischereigerechttamc im Laibach-
Flusse, von der Oberlaidacher bic. Laibacher
Kasernbrücke, dann im Ieschza- und Kleingra-
benstlisse, feiner im Gradaschza Bache unter der
^nlc'/<<^ Mühle, so wie in den besonders refer
Villen »<l Gräl'en, am !> Jänner I^tttt um
^> Uhr Vormittags in d.m Amlsgebäude der
k> k. Finanz'Bezirks-Direktion in Laibach im
Ncge der öffentlichen mündlichen Versteigerung
U"d durch Annahme schriftlicher Offerte, mit
^'m Ausrufspreift von E i n h u n d e r t G u l -
^ ' » ö W,, veräußert werden wird.

Diese zu veräußernde Fischereigerechlsame
besteht insbesondere darin, daß das hohe Ka-
"cral Aerar zwei sogenannte Potokarfisch r,
dcren die löbliche futsche Ordenskommende in
^ajbach acht hält, halten dürfe, welche die
Fischerei in den bezeichneten Gewässern nach
d " bestehenden bisherigen Gepsiogenheitausüb.n.

Wer an der Versteigerung als Kauflust,-
^kr Theil nehmen wi l l , hat unmittelbar vor
d"selben als Vadium «0"^ des Ausrufpreises
" U li> st ö, W zu erlegen

, Derjenige, welcher im Namen eines An-
dern mitsteigcrt, hat sich mit einer gehörig
legalisirten Vollmacht ftines Machtgebcrs aus-
zuweisen.

Die schriftlichen Offerte sind gehörig ge-
siegelt bis längstens tt. Jänner l«6<l Mittags
l2 Uhr bei dem Vorstände der Laibacher k. k
Finanz - Bezirks . Direktion einzubringen.

Jedes solche Offert muß:
n) das der Versteigerung ausgesetzte Objekt u, die

dafür angebotene Summe in ö. W. sowohl
in Ziffern alö auch in Buchstaben bestimmt
angeben.

l)) Auch muß darin ausdrücklich bemerkt wer
den, daß sich der Offerent den Lizitations^
öcdingmssen, die ihm woldekannt seien, un-
terwerfe

c) Das Offert muß ferner mit dem oberwähn-
ten Vadiumöbetrage pr. N> st. ö. W. be-
legt sein.

l!) Endlich muß dasselbe mit einer 3<i Neu^
kreuzer Stempelmarke versehen und mit dem
Tauf. und Familien- Namen des Offerenten,
dann Charakter und Wohnort desselben un-
terzeichnet sein.

^) Die versiegelten schriftlichen Offerte müsscn
von Außen die Aufschrift enthalten: »Offert
für den Kauf der Laibacher Kamera!-Fische
rci-Gcrechtsame " — Offerte denen die ange
gebenen Merkmale fehleil, werden nicht be-
rücksichtiget werd,:'.

l Die Eröffnung der Offerte geschieht gleich
nach beendeter mündlicher Lizitation, nach wel-

scher keine weitern 'Anbote mehr angenommen
! werden.

Die Lizitationsbedingnisse können bei del
k. k. FiiianzlBl-zllks.Dilckliol, ,'„ 5cn gewöhil-

^ lichen Amt^'stlindl'n eingcfthln weiden.
K k. Finanz-Bezirks-Direktion.

Laibach am l l l . Dezember ll^',!).

Z. 2253. (,) 3ir7"l »85.
! (5 d i k t.

Vom k. k. Kreisgerickte Neuhaotl wird hie-
^mit bekannt gemacht: Es s>i ül'er Ansuchen
des Herrn Josef B e r n dacher in Laiback,
gegen Herrn Anton und Fiau Elis. D e t t e r in
Hotemesch, in die exekutive Feiloietling des,
in der train. Landtafel vorkommenden, auf

! ? 6 l l 2 st. gerichtlich geschätzten Gutes Hote
mcsck, im Bezirke Weirelstein, in der Nahe der

! Eisenbahnstation Steinbrück, gewilligct und zur
! Vornahme derselben die Tagsahungen auf den
!l». Dezember l I , l 3 . Jänner und l 7 . Fe-
^bruar l^ t t t t , jedesmal um ltt Uhr Vormittags
!ror diesem k. k. Kreiögerichte mit dem Bemerken
anberaumt, daß bei der dritten Feilbietung die
Realität auch unter dem Schätzungswe, the hint-
angegeben werden wird.

Der Landtaftlt'rtrakt, die Lizitalionsbeding-
nilsc uild das Schätzungsprotokoll können bei
diesen k. k. Kieisgerichte in den ?lmtsstunden
eingeiehen werden,

Neustadll am 15). Oktober 165!).
Nr. »5»t»«>.

^ A n m e r k u n g . Bei der I . Feilbiecungstagsaz-
zung ist kein Kauflustiger erschienen.

Neustadtl am l " . Dezember >8.»^.

E d i k t .
^ l ' l , de,!> k. k Äezilksamfc G^'llschle, als V t '

richt, wii-d r/>mil d^anlU f>ema l , :
<HZ s,i ü!'sl daii A"s»cl)e„ dcl Mastd.illna Pilsci't

^^,! Ä.'l>s.lnv>ld. i^xr^ Hc lM D l . WlNldi l ler von
^r l l sch fe , qcgcü M i l l ' H ü l l r l lN'N H.'i idlfsi, Nr.
20, wc.^u >!>/? dem ^'sgl ' ichc tdlv l l . S e p t . m d t l
l« '>«. : i . 5ii2l», i^iild'sss" 78 f l . (ö. M . p «, <-.,
in die . r , f» tw l öss.'l lü^r ^«rlst.iqsi-Ul'tt der. dem
l!'l)!tcsii «lhmi.q»!', iin Oluodl'uchl a<< Goltsckce 'l'«il„.
X X l l . , ^ ^ ' l . 3l>77 ^'lnl'l'inmcndtn Hublcall lat. i,n gc
licbllich f,l)l,dtl'cn ^^ayuügt 'ws ' lde l>on 4l>0 si öst.

W., gllviUigel und zur Vornahme dclsslben die Tcr.
mine zur lr«kuliv,l i ^rübietlingstagscihung auf d t i
>7. Iä l ink7. auf den «8. Hebmar und auf d,n l 7 .
März ! « « 0 , j,t>lßn,al Vvlmil tasts um 9 Uhr im
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt worden, daß
?ic ft!lzi<di,lct,de Rcal i lat rxir b<i r^r lehtel. Feil.
dietimss auch un'sl dem Schätzung^werthe an den
Mcistbillendsn dintangegrlen werde.

Das Schatzungsprrtl 'toU, der Grundbuchs,r<
trakt l!»d tie Lizitalionßt'fdisigmssr fönri'N l'»i die^
sein Gerichte in den gewöhnlichen A>l,lsstu»d,n ein-
qeslhen wtlden.

K. t. Bezirksamt Gotlschee, als Getickt, am
22 Oktober ,859

Z^ 2,56. ( ^ Nr? «7^ l1
E d i k t

Von dlm k. t. NeznsSoml,' Golsschee. nlf, sys.
l icht, wird Der Anton Ramoi'scdei, Verlapin.iste lind
i-««^. dlfscn Erben lne»mil ssil lNlll ' .

v^s dade Io t ia im Petsche vo„ Gotlschee, w der
dieskll'ln die Klage auf V r i j a k r l . und ElU'lchfrifs'
rlärung einer Forrerung pr 2lil) fi. e. « <>, i^t<,»
dülirt auf oer im l«su»rbulte drr Etadt Goltsch,«
>,!ll» 'I'oi»>. l . . F l ' l . 4 vorkommcnden Neal i tät , »,,t»
pi-ln^. 25. Oktober l8>9. Z 6 7 4 ! . hieramts eili.ie«
»rächt, wvlüdls zur mündlich.n Vclha»rll,>,q die
Tagslihuüss auf den 2>. I l ixner >8<><) früh ft Uhr
»nit dim Anhange des § 29 allg G. <̂ >. ari>>el'rd.-
n r t , ui,0 den Oel l 'u le i i w^gcn ihres unl'ekan»!,,,
Auicn!l)alt,s Herr Michael L.lckner von (Flüche
»ili, l,'!»>'«!l)l' u<l u<:l!n» auf il)le ^csahl und Kosleo
I)lsicl!l wütde,

Desst» w.r tc» diesildeli ;u dem Ende verstand,,
grt, dus, sie allenjalls z« rschtti Zeit selbst zu erfchei-
l,rn, l 'dii sich einen a>id<ln EachwUtcr^ l dlstellcn u „d
.»»hrl liamlnift zu machen haben, wirrigens diese
!iicchlssachl mit dem <n<fü.»'st<llte,i K l l la lor vclhaiidelt
werde» lvird.

K. r. Bezirls.,mt Gotlschee, als Gericht, am
25, Oktober l859

.^. 2l.>?. (3) " sir. (,Wli.
E d i t l.

V.'N dem f. f. Bezlrf t . i iml l («l'tlschee, als Ge,
r i t l , wi'ss d<» u»! esliillit!» B»sltz>insprechlsli der
,tt<nfchf H,-Ns. ^ zu Ksüpfeüselr u„d den dazu
^»hösi^cn GsUlidp^sjellen h i t l ln i l erim'erl:

Es h.,be G»org Poze vl>n Krapfcnfeld. wlbcr
dilsell'ln die Klage alif Besitzung der Kaische »7ir.
49 zu Ksapferlfeld lmd dazu gehörigen Grundstücke
P^rz .Ns. 2916, 2 9 l 7 . 2«««, 2 " l i l . 2 8 0 5 , 2862
und 2863 «,,l» p,'n^.<i. 5. November l«59, ?. «906,
hicr.imts emyedsaclt, wl ' lü t ' l r zur mü"d!ichen Vr i - .
ft.üidlima. d e T'qs' l^Uüg auf drn 28. Jänner I860
früh 9 i,N)r mil den, And.nisss des § 29 a G. O. <ni,
aeosdnit, und den (^efla^lsl, w,a/r> ihlcs unbekan»,.
tcn 'All'enthssltes Herr Michael L^ckner von Got t .
scher als l'!,s-.-,t<>r' «<̂  «< !>,!„ auf »Ine Gefahl und
Klst^n Gestillt wurde.

D'ssl" weld,» dieftlbeii z» lem 3 " d t t'ssslä'ibi^lt,
d.'ß sie .. l l l 'üal is zu renter Zeit selbst zu l l fke inen,
oder sich e,ntn andern Sachwalter zu best<licn und
anher »ainhast zu machen h.iden. widrigens ditsc
Rcchlssacde mit dem ausgestellten Kura lo , velh.ine,It
w»rden wird.

H. l . Bezirksamt Gl'llschce, als Gericht, am
5. November 1859

Z72t5«. (3s Nr. 7023
E d i f l.

Voll dem l . l . Bechlöamte Gotlschle. als Gerich!.
wiro ditlüit lnkaiillt nsniachl :

Es sei llber ras 'llosuchsn Des Icis.'b Si.lNlund
lion Srlsä). sseqcn .ssasper Lc'l'de Ulio Gl»<l,tl'nl. ,re-
qen aus dem Urtti 'ü.' oro. 16. M^ii 1^.'!!), Z 2l>17.
schüldisil!! 4!l fi, 18 lv. (5. M . c. -. c.. i „ t»e l lsfn-
liue l'ffenlllche VcvNeisscrllnq der. den» Gehleren qebo»
rigs» , >»' O, llnc>hlichc u<l Goltschee I m » . V l i . j^o!.
1l>Ij3 u. I0K4 norkomiilllldeü 9ie»ll!<il. im gnichüich
erhobenen Schät)»»f!^>uer!hr ^i.'„ 4^0f t , ( i . M , acwllN'
ssl» , lü,d z»r Vorname derselben die ercluü'.'en Zeil.
l'ic'lima.Sta^s.ihiiiisi/,! «nif de» l l , I ä imc r . nuf den 1 l .
Zebrimr lino <i>lf 0 ,̂1 1 I . Mar> 16«<). jelss.l'sit Vor>
niittli^tl »m i) Ul'r im ^n,K'sll)s mil d,m ?l,>hai,^e
l'<Nimml worden , daß d<>- früzilhiellnde ^»'f.ilil.n nur
bli der !et)le„ F.ilbiclnn^ noch iniler den, Schcipliligs»
wssll's a» de» Meulblclclidsii hinlali^r^ebe,! » l»^^.

DaS Schnhuna^pr^lololl. dcr Grundblichi-rstr^lt
u»d die ^llsNic'N.'l'sl'lü^'isse li)i">lll bei diess,,, Ge.
lichte in den ^ewöl»n!ichf» Amtsslnnde» ll»gssshen
werden.

K. k. Vs;>lksliml Oolt'chee. als Gcricht . am 0.
Nl.'vrmt'cl 18i>!).



856

Z. 2254. ( ! ) Nr . 3 8 0 l .
E d i k t .

I m Nachhange zu dem dicßgelichtlichcn Edikte
vom >3. Novlmdlr l 8 5 9 , Z, 3542, w i ld bekannt
gemacht, daß da zu der zweiten Fsiibietung, der
Heiralssprü'che der Mar in Simonzhizh gebornen
Plimoschizh kein Kauflustiger erschienen ist, am 9.
Jänner 1X60 zur drillen Fcilbietung hieramts ge-
schritten wird.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
l l . Dezember ,859.

Z. 2 ,80. (3^ Nr . 50ij?,
E d i k t .

Von dem k. k, Oezirtsamte S l e i n , als Ge
licht, wird l)iemit bckannt gemacht-

Es sei üb,r das Ansuchen des Hrn. Anton Has
ner, Bürgermeistel. „ om. dec Bürqerspitalskasst von
S t e i n , a/g<n Jakob Zwek von Podgier, wegen
schuldigen l ! 0 ft, 25 kr. C M . <:. «. l:., in die exe-
kulivc öffentliche Versteig,rung dcr, dem Letztcrn ge
hörigen, im Gründliche der Herrschaft Kreuz 8ul)
Urd. Nr . l !84 vorkommenden Hubrealüat, im g^
richtlich erhobenen Echätzungswerthe von 40r,0 fl ̂
5 2 ^ , kr. ö. W gcwiltigcl. und zur ^iornahme dcr
selben die drei Feill,'ictl<»s,st.,gs>,tzungen ans dcn 2 l
Jänner, aus den 2 l Februar und auf dcn 2 l . März
k. I , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Ge
richiskanzlei mtt dem Anh^nqe bestimmt worden,
daß die seilzubiitende Neali lät nur bci dcr letzten
Feilbietung auch unter dcm ^,chäl)ungswelthe an den
HHeisidictcndcn lmilaogsgcben werde.

Das Schatzungsprolokoll, der Grundbüchser
trakt uud die Lizilationsbedingnissc können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunüen ein
Ftjeken werden.

K. k. Bezirksamt I l t i n , als Gericht, am 5,̂

Z. 2 1 3 i ' ^Zs Nr. «202^
G d i ^ .̂

Von dem f. s. 'Aezirssamle Stein, al,! Gericht,
wird dem unbekannt wo bcfinolichcn Anton Wogathai
llild dcssen aUfäUigen Erden hiermit erinnert.'

Es habe Hr. Josef Dral la von S ie in . wider
dieselben die Klage alls Zahlung der auS dcn> Ueber^

2/,' fr. ö. W. l,st'<? 4 ^ Vei/l,^il,!sc>n seit 1. Apr,/
18:! ! ; . kub p v . ^ . 12. Nouemver !8. ' ;9. Z. !!262.
lucramts eingebracht, worüber zur snnimarischen Vcr>
^»^/,i>///,/^ 5/5 T",?/<'/'""l/ " " / d^„ 22 55,l>liiar 18lil)
frl ld 9 M r niissrorvnr». „nD ^cn ^ r ^ n g N n w ? ^ ^
idrcg undckannttn AufelUhaitts Hr. Conrad Jane,
schiel» von Pcrau als ^us3t<»5 «<l nc<mn auf ll'rc
Gefahr und Kosten l'cstcllt ivuroe.

Dessen wsroen dicselden zn dem Ende ucrslä'o.
diget. daß sie allenfalls zu rechter Zeit sclbN zu er
scheinen, oder sich cinen andern Sachivaltcr zu bê
stellen und cmhcr namdafl zu machen babcn, widri-
gens diese Nechlssachc nill dein ailfgeiicllten Kurator
vcrhcmdl^ wnd ln wud.

K. l . Vejlrföalitt S te in , als Gericht, an» 13
November 1sö9.

Z. 2 l82 , (3) Nr^ 528«.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Stein, als Gericht, wird
hicmit bekannt gemacht:

(5s sei über daß Ansuchen dcr Fran Theresia
Pttä) von Tteindüchel, turch Dr Neck von ilaibach.
gegen Anton und Antonia l.'ovagnol<? , durch den
Kurator Anton Kronabetftvoyl von S t e i n , wegen
schuldigen 7350 f l . L. W . c. », e,. in die erekuliv»
öffenlli le Verstcigerll^q der, dem Leytern gehörigen,
im Giundbr.chc ^ u t S t indüäxl »ul> (^rdbiol. 2>^
vorfommei'den, zu Thcniz liegenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätznns,swerlhe von 50>0 si.
95 kr. ö. W gewiUiget, und zur Vornahme derselben
die drei FcilbiesungstaqsatzungsN auf dcn !), ^anncr,
auf dcn 9. Februar und auf den 9. März s, I , ,
jedesmal Vormittags um 9 Ulir in d.r Gerichts
kanzle» mit dein Anhange bestimmt worden, daß dn
feilzubietende Realität nur b,i der letzten Feilbie
lnnq auch unlcr dlM Schätznngswelthe an den
Meistbielcllden hsnta^gsgcben werde.

Das Schatzungsprotofoll, der Grundbuchsextrafl
und die ̂ izilalionsbedmqniffe können bei dieseni Oerichle
in de" geivö^nlichen Amtsstunden einglsehen werdcn

K. k. Bezirksamt L t n n , als Gericht, am >3
November «859.

3. 2 183. (3> Nr . 5390
tz d i k l.

Von dcm k k. Bezilksamle Stein, a!S Gericht,
wird hiemlt bekannt gemacht:

t^s sei über das Ansuchen des Herrn Sigmunb
Slar ia von S le in , gcgcn Johann HIade vo„ Kr.uz,
wegen schnldiqen »20 si. C M . <:. ». o. , in die
erekutive öffentliche Versteigerung der, den, Letztcrn
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Kreuz «>,I»
Urb. Nr . l ! 0 0 , >'«<klf. Nr . 8 l 7 vorkommenden
Real i tä t , im gerichtlich erhobenen SchatzmigSwerthe

von 34!) ft. 30 kr. östcrr. W, gcwilliget, und zur Vor
nähme derselben tie dni Fcilbielun^5taa.salM!gcn
ans den 25. Jänner, auf den 25. Februar und alls
5lN 2 i . März k, I . , jedesmal Vormittags um 9
Uhr in der Oerichlsfanzlu mit dcm Anhange lx
stimmt wordcn, daß die feilzubietende Rcalilät nur
bei drr letzten Feill'ietung auch uüler dcni Echal^llngö
werthe an den Meistbietenden hintongcstebeli werde

Das Achatzungspiutokoll, der Glundbuchscrtr.'lt
und die Lizilationsbedinqnisse könnerl bei diescm Ge
richte in dcn gewöhnliche,» AlMssluncen eingesehen
wilden. Die !ür dcn unblkannt wo biflüdlichen Herrn
Kar l Nilter von W>cdcrfehln eingelegte Nubrik
wurde d,m ausgsstclltcn Kurator Hcrrn Ioscs Dralka
z"g^st.llt.

K. k. Bezirksamt Etein, als Ger i l t , am l9 .
November 1859.

Z. 2 i84 . (3) Nr. 5404
E d i k t .

Von dcm k, k. Bizirksamte Ste in , als Gci i . l t ,
wi id dem unl'l'tanilt wo lcsi»dlichen Valentin Kaslake
hiermit et innel l :

Es habe die Kirchenvorsiehung von Obertuchcin
wider dtnselbe die Klage auf >'>'cch!!crligul,g der m>l
dcm Bescheide ddo 2 l Ju l i 1859, Z. 3347, de.
willigten und am 28. Ju l i l I . vc'Uzogcnen Prönatation
des Stlstbliefcs ddo. 2 l . Dczcnnel »855, pr. 52 st. ^
50 kl. ö. W, , »ill» pl'a«.,. l9 . November i. I ,
Z. 5404, hicramls eingebracht, worüber zur summari-
schen Verhandlung die Tagsatzung auf den 2 l .
Februar k I . früh 9 Uhr angeordnet, uxd dcm^
Gtkl<>gtln wegen stines ui.de^Nülcn Aufcntl)<>lll5 Hcrr,
Il'scf Dials,» von Stcin als <.',il-.'»l<»i- nc! Nl:l>,,l>'
auf scine Gefahr und Kosten bestellt wmdc, ^

Dessen wild d«rselde zu dem Endc vcl^änt igcl ,

'̂echlssache mit dem ausgestllllcil Kurator r lrh.nidelt '
w n ^ l n rvnd. '

K. k. Afzirksamt Ssem, a/s l^rnchs, >?m 29.
^lovemder «859.

Z, 2 l»5 . (3) Vlr. 5)4 I U.!
(5 d ! k s. l

Vun dem e. k. Bezirtsa'.tte S le i , , , als (YcrnDt.!
wird hiemit besannt gemache j

Es ftl über t>as Ä<,sl/chc„ der (sazii-a S'.niassa, /

nas, ivcgen schulrigel, l'^0 ft (HM «'- « «-. »»,

Nr 5 l3 , im Michll ich sl-hobsinn Schatzinigswerlhe
von,3227 st, !0 kl. C M . gcwilliges, I'.nd znr Vo>r z
>>̂ U)m« dclsclbtn dic dr<i ^til.vic<nnssstagwl),unq<n aus
den 28, Iann l r , >,us deo 28 Febrli.ir und auf den
28. März <«sst). jed.snl,'! U ior in l l la^ lüii 9 Uhr,
in dcr Geri>,biöfat,zlci mit drin Anhange bestimmt,
worden, daß die ftilzudiltende Realiiat nur bei dcr
letzten Hsilt'ieluüg auch U'il,r dem SchatzUügt'wcrlhe an ^
den M M v i l ! e " d e n riilNavgegeden werd,.

D'l.^ Sch.stztt/'aslpsl'sl'fl'li, der Oruudl'ttch^srsra/s
und die Liz><al!0Nsbedinqiussc köi'nen bei di>'scm stjc-i
richte in den a,cwödn!ich>'N AnUsstlinden eiügcsshcn
werdsn. Die für den lmblkannt wo bcsin^lich-n T'a
dulalgläiN'igcr Jakob EaUochcr cingcl^uc Rubrik
wurde dem Alcr Kern von Kaplavas, als gerichtlich
aufgestelltem Kurator, jligestlilt

Stein am 22, Dezember l859.

Z 7 219«. (3) 3ir. l ^!)0.
E d i k t .

Vmn k. k. Vsziik^amte Seiscnbcrg. als Gericht,
ivird hicmil bckaiüit gemacht.

I n die Nc.issumirnnss der mit Vrschcio vom 27.
Dszelnbrr 18li.'j. Z. 2228. bcwlli i^cli »üd s '̂l'in Wirten
crckuliven Feilbicluii^ rer, dcm Io f t f Hto»le gehorlgcll,
zu Schwarz Hs. Z. ^ l gclcgencn, iw voim.'.ligcn
Grundbuche dcr Hclischafl Sciscndsl',1 "<!) N.ftf. Nr,
278 v^rkommclidtll Halbdiilie. i,n S'häynin^^ucrlbe
pr. lUli^'l fi. C. M . ot'cr 10ö.'l ft. 2.i tt. ö, W.. we-
gcn dein Herrn Sinn'» Jan uo» V>lUä?l'cl,i. al<j Ze-
swnär dcg Mathias Tschampcl. ans lem Urlbcilc ddo.
l . DczsNider 18Ü4. Z. 4 8 7 . unv dcr l'clil,ilichet,
Zession ddo. /3 . Februar ^8/>'ii schuldigen 87 fl. ^7 fr.
(5. M. ssewilli^ct. uno z» dcve» Vornahme die Tag«
saßumi auf dlil 2!l. Iä>i»»r. auf dcn 2!l, Fcbni.ir
»no auf den 23, März «860. i^eeluial m» U) Ubr
^oimittagö in lolo dcr Ncalliät mit den> Vcisatz''
«lageordnct, daß diese Ncalilat bei der Drillen Tag>
sahllllg auch lMtcr dcm SchähungSwelthc wcrdc hint'
angegeben wcrd>'n.

Das Schäpuügsproiokoll. dcr Onmdlmchslltn-ll
und die ^izitationöbfdlüg'nsse kö»»en bicranils ciüge»
schcn werden,

ss. k. Pe^l '^amt Seisci,berg. als Gericht, am
30. August !85!1. . . ! ' ' '

Z 2197. (3) N i . 1iil)84.
E d i k t .

Das k. k. städt. dclcg. VczilksgN'icht zu Lai>
dach macht bckannt:

Es habe Josef Oul'iazh uoi, S t . Marl in au
der Sa»e. gegen dic mindelj. Maria Tnjan und
Kaspar Thomschizl', r<^n. gsgcn den fül dieselben auf»
zuslclieliden ('ul l l lor «<! Nl,luin, die Klage auf Vcr»
jnbrt ' und Erloschenerkläiulig iiachstshender. sur selbe
im Gruüdbuche Oörischach .̂ul) Ncktif. Nr. !24 vor-
lomms^dc Iicalilät baficnden Sayposten. c>Is:
u) I m Grunde deö Verfahlniifl^protokoliS ddo. 29,

Jul i 1800 die Forderung der Maria Tlizan pr.
200 ft. p. W. , ot>er nach dem Kurse vom Monat
Ju l i 18l)tt pr. 9 l ss. ll'/^ kr. sammt tt<>/„ Zinse»
lind Gl-richtskosttil pr. 6 fi. D. W . ;

li) im GlUi^re rcS Schuldscheins^ ddo. 2. Iänucr
!807 die Fordcnliig dcr Maria Tujan pr. 170 fi.
D. W. sammt ,')"/<) Zinscn. »nd

«') im Grunde drs Schuldscheines uom 1 l . März
181!! die Fordcrimg dcs Kasper Tomschizh von
S t . Martin pr. 110 st. griindl'lichllch cinucrlfilit
ciü^cliracht, woriibcr die Tagsai)u»g cnif dcn 2^.
Fcbrnar k. I . Vormittags 9 Nbr hiersscilchlö m't d.in

Änl'anqc des H, 29 G, O ai'sl/oidiiet wordrn ist.
Da d>!r Äufcmhall dcr Gctlaglcn unbekannt i l l .

so wirl» dcnftlbcn hicrmil eriünert. daß sie zur obi»
^en Tasssayiing einwedcr sclbsl srschcinsn. oder drm
für sie zur Wahrung ihrer Rechtc bcstclllln iiuraloi',
in der Pcrsoi! dcS Hrn. Dr. Uranilsch in l^aibach,
zcitrecht ibrc Neä'tsbcbclfe mit^llhcile» . odcr bishiu
cinen andern Sachwalter anher namhaft zu machcn
haben, ansonst sie sich die Folgen dieses SnumiiisscS
selbst zlizuschrcll'en häitcn.

K. k. stäot. deleg, Vezlrk^.icricht ^aibach a», 16.
Nouembcr 1«.'il>

Z. 2 l s8 . (3) M . <72«5l
E d i l" t.

Wc i i zu dn in der ^ittulionssach« d,h Hcr,n
Dr . I,.'t>lilüi ' iw. lyer, ge^r» Mald!>'^' E>l>iuz v»n

aliber.nl'i'ten l . rrlkutiven Realf.ilOicluli^stagsatzuiig
lein K,auftust>ncr ttsä/ienkn »st, <o wird mil Beziehung
auf das <",'sßsatt,'a.»' Ed i l l t'^m l.V Oftober d. I .
nunmehr zu der auf dcn 9. Jänner s. I . angsoldnclen
^ci lb ' l l i lng der gsgncr'schln Rcalitat qelcl'l-ilt.'!,

K, k. stadt. dt'leg. Bszirk^glricht sail'^ch am !).
Bezelnber, «859.

, Z. 2 !l)!). (3) Nr. ,2073.
E d i f l. i

'Bum ^^<^'^<n r. Ü. Bcf.'ui5ftcnH,^ n n d ^cn
uiibeka.,«, wo b.si.idllchc«, !üa>tl)l'lomä Sta,re'schcll

^ Eö hade wider Sic vor diesem (Ncricdte Hen
Olvrg «Lever, Eigenthümer der im Vrlüldbllche Oütt<
schoch 5uli Reklf. Nr . l08 vorkommenden '/^ Hübe
cie Kla.,«' <1e lil-.i«^ 25. d. M . , Z. »207,3, auf
Ver jähr t , und Elloschlnsrsläruüg dcr für sic h.'flcn-
dcn S'itzpl'stln pr. 1400 st. ^ W. «ingebracht.

! w o r ü ^ r di.̂  Vcrhandlui'g^tagsatzung <iuf dcn »3.
! Mä>z k. I , flül) 9 Uhr mit dl'M Ant'a?igc dcs

§ 29 a, G. O'. anftto,dnct wurde,
! Nalhdln» »er Äufcntl'alt der Vlsiaaten diesem
! Gcrichlc unbekannt ist, so würde ihnen zur Wahruna.
I Nxel ^lcchtl H fs l Dr . Nuro l i als Kula'or vcst.Ut.
i D'ssc» wcrdcn nun ol'gcc^cdlc Iiücicsscntcn mit
> dem Vcisatze vcrstäi'digct. d.'s, sic bi? zum obgld^'chtcn

Zeiipuntte entw,der selbst erscheinen, oder aber dcm
! aus^cstclil^n Kurator ihre Bchelle an die Hand zu
! qebe,, , oder einen cwdern Sachwalter zu bĉ
I st<ll«n u>»d diescm Gerichte rechtzeitig nambast zu

machen dal'cn, >vidrigcl,ß sie sich lic c-lis dieser
Vcrabsa'umnng allfäll i^ entstchrnden nachthciligcN
^olgcn selbst zuzuschreiben haben wcrden.

K, k. stadl dclc^, Bezirtsgerichl ^aibach am 29.
< August »82».

Z 2^00. (3) " ^>^ "Nr.^ 1655 s.
E d i t t.

Nom f. k stadl, dclcg. Bezirksgerichte zn ^a i '
ba,l> wi 'd im Nachhange zum dicsiamlüche» Editte
vom 23, September d, I . Z >:^4l5. , bekannt
geqeben. d<,ß d><- in d.r Erel-ulionssache dcs Mar t in
Ir t izt) Negcn Jakob (^rumm, ^ l o . 64 fl. <: « n ,

.aul dcn 25 ^ioocmber l. I . angsordnctl dritte cre-
luliv-' Zeilbietling dcr ncgnsii'schs» Realität im (5i»vcl'
ständü!!^ bciccr Thcile mit Acil'chall des Ort^s l,<ld der
Stunde aus dc» >si. AprÜk. I . ubertrasien woidn» sei.

Ä. k stä'tt. deleg. Bezirtsgericht Laibach am 25.
Nov lmbl l »85»."

^. 220! ( 3 / ^lr. l?02.'.
E d i k t .

I m Äiachhangt zum dichamllichen Edikte voM
<; N^vcmbcr l. I . , Z. l , , »^« . wi 'd bcrannt ac»
g.ben, daß tic an die Tablilargläubigel Zranz vl'l»
B,ckbcn. Herrn Dr . ^usner, Iobann Krscbar, Ic-Haii»
M.ud!^l). S imon Pcngon, I r s . f 'pezlmjkar, (^corg
Pc^hnita,', Helena Pc'iiqo», Ma , i . , Pfzhnifar u i ^
Helena Pa„ze lanlcndln ^silbittungsb.schciv, dc"'
Hcrrn D r . Rudolf, alk̂  dcnselb.n unlcr Eincm bc>
stellte, l^ll'illor- :><! n«!»», , zugestellt winden.

K t. städt. delcg. iüczir^gcricht «aibach aM ' .
> Dczcmb.r !85<,.


